
CHAM (mz). Der Standortälteste
Cham weist nochmals darauf hin,
dass ohne Zutrittsberechtigung das
Betreten des Standortübungsplatzes
Cham-Waffenbrunn verboten ist. Für
die Spaziergänger besteht durch die
übenden Soldaten und die Gefechts-
fahrzeuge eine nicht zu unterschät-
zende Unfallgefahr. Der Standort-
übungsplatz wird ständig — auch an
Wochenenden und Feiertagen — zur
militärischen Ausbildung genutzt, wo-
bei sowohl Übungsmunition als auch
Gefechtsmunition eingesetzt wird.
Auch durch den Forstbetrieb entsteht
eine Gefährdung für Jogger, Radfah-
rer und Reiter, die trotz des Betre-
tungsverbotes auf dem Übungsplatz
ihrem Sport nachgehen. Des weiteren
wird davor gewarnt, Fundgegenstän-
de oder Geräte zu berühren, aufzu-
nehmen oder zu entwenden (Lebens-
gefahr bei Munition oder Munitions-
teilen). Insbesondere Kinder sollen
durch ihre Eltern gewarnt werden.

Gefahren für
Freizeitsportler

Am Standortübungsplatz

KOTHMAISSLING (cgt). Zum
Osterhasenschießen trafen sich
die Mitglieder der Gemütlichen
Schützengesellschaft Kothmaiß-
ling im Gasthaus Wagner. Hier-
bei wurden Schokoladenosterha-
sen als Preise ausgeschossen.
Beim Preisschießen siegte Helga

Altmann mit einem 20,5 Teiler und
gewann damit den größten Osterha-
sen. Zweiter wurde Ernst Gruber mit
einem 72,7 Teiler. Sonja Dobmeier er-
reichte mit einem 81,4 Teiler den 3.
Platz vor Wilhelm Eckl, der einen
85,9 Teiler schoss. Den 5. Platz beleg-
te Erhard Weber mit einem 124,4 Tei-
ler. Als Preise wurden für alle anwe-
senden Schützen Osterhasen bzw.
Osterbeutel verteilt.

Beim Pflichtschießen Luftgewehr
siegte ebenfalls Helga Altmann mit 84
Ringen, gefolgt von Paula Ketterl mit
81 Ringen. Mit 80 Ringen erreichte
Ernst Gruber den dritten. Platz. Mit
79 Ringen folgte Wilhelm Eckl. Fünf-
ter wurde Franz Kiesl.

Beim Schießen mit der Luftpistole
siegte Karl Ketterl mit 80 Ringen vor
Ernst Gruber mit 70 Ringen. Adolf
Hunger wurde dritter mit 69 Ringen.
Wilhelm Eckl erreichte den vierten
Platz mit 66 Ringen. Brigitte Ruß wur-
de mit 58 Ringen fünfte.

Erster Schützenmeister Karl Ketterl
wies im Anschluss darauf hin, dass
am heutigen Freitag ab 19.30 Uhr das
Königsschießen stattfindet. An die-
sem Abend werden auch die Vereins-
meister geehrt.

Helga Altmann siegte

Schießen um
Osterhasen

Hauptschullehrer trafen sich zum Informationsaustausch
CHAM (mz). Einblicke in die Kfz-
Technik Ausbildung an der Be-
rufsschule Cham zu geben, war
das Ziel der Fortbildung „Zusam-
menarbeit Hauptschule – Berufs-
schule“. Dabei lernten 22 Haupt-
schulvertreter den Unterricht
und das vielfältige Berufsbild der
Kfz-Technik kennen.

Das dicht gedrängte Programm ließ
ein aktives Miterleben des Unter-
richtsalltags der angehenden Kfz-Me-
chatroniker zu. Eindrucksvoll emp-
fanden die Teilnehmer vor allem den
hohen praktischen, schüleraktiven
Anteil im Unterricht. „Die Schüler be-
greifen buchstäblich den Unterrichts-
stoff“, so die Aussagen einiger Teil-
nehmer. Neben dem Fachwissen wird
der Jugendliche in seiner Person ge-
fördert. Die Unterrichtsmitschau wur-
de im Anschluss analysiert und ein
Erfahrungsaustausch zwischen bei-
den Schultypen herbeigeführt.

Autoberufe als Traumziel
Darauf aufbauend ergab sich ein

weiterer Kernpunkt der Veranstal-
tung. „Wie sieht das neue Berufsbild
des Kfz-Mechatronikers eigentlich aus
und welche Voraussetzungen muss
ein Hauptschüler für diesen Beruf
mitbringen?“ Für viele Schüler gelten
Autoberufe als berufliche Traumziele,
doch herrscht oft Unkenntnis über
die Anforderungen. Die Struktur der
Arbeitsplätze hat sich stark verändert.
Das Auto ist kein mechanischer Ge-
genstand mehr, sondern ein „Compu-
ternetzwerk auf vier Rädern“. Die zu-
nehmende Komplexität des Automo-
bils stellt höhere Anforderungen an
die Bewerber. Ein guter bis sehr guter

Die Kfz-Technik bietet
viele Berufschancen

qualifizierender Hauptschulabschluss
sowie ein guter Realschulabschluss im
technischen Zweig, grundlegende
praktische Fähigkeiten, ein überzeu-
gender Eignungstest und ein Betriebs-
praktikum sind ideale Startvorausset-
zungen für eine Karriere im Kfz-
Handwerk. Neben der dreieinhalbjäh-
rigen Ausbildung zum Kfz-Mechatro-
niker gibt es eine weitere Möglichkeit,
im Traumberuf rund ums Auto Fuß
zu fassen: der Servicemechaniker. Mit
einer Ausbildungszeit von zwei Jah-
ren zum Kfz-Servicemechaniker kann
ein attraktives und zukunftssicheres
Berufsbild angeboten werden, um
praktisch begabten Jugendlichen eine
gute Einstiegschance in das Kfz-Ge-
werbe zu gewährleisten.

Mechatroniker-Lehre möglich
Das Arbeitsgebiet des Kfz-Service-

mechanikers bezieht sich auf standar-
disierte Wartungs- und Servicearbei-
ten, Fehler-Diagnose sowie Pflegear-
beiten an Kraftfahrzeugen und Be-
triebseinrichtungen. Die tarifliche
Eingruppierung ist geringer als bei ei-
nem Kfz-Mechatroniker, der eigen-
ständig komplexe Instandsetzungsar-
beiten oder geführte Diagnosen
durchführt. Die Voraussetzungen
sind nicht so hoch angesiedelt wie die
des Kfz-Mechatronikers. Ein erfolgrei-
cher Hauptschulabschluss im techni-
schen Zweig, gute grundlegende prak-
tische Fähigkeiten, ein überzeugender
Eignungstest und ein Betriebsprakti-
kum sind Startvoraussetzungen. Wei-
terer Vorteil: Aufbauend auf den Ser-
vicemechaniker kann die Lehre zum
Mechatroniker bei entsprechenden
Leistungen fortgesetzt werden. Nähe-
re Auskünfte erteilen die Kfz-Innung
und die Berufsschule Cham.

Vorbereitung auf die Praxis: Schüler und Hauptschullehrer in einer Schulbank

Samstag Infos und Show am Chamer Marktplatz

„Kinder sind Zukunft“
CHAM (mz). Landrat Theo Zell-
ner lädt morgen insbesondere
Familien auf den Marktplatz in
Cham ein. Hier wird jede Men-
ge geboten. Alle, denen Kin-
der und Familien am Herzen
liegen, können sich hier infor-
mieren und beraten lassen.

Für die Kleinen gibt es fast an je-
dem Info-Stand eine Überra-
schung. Nebenbei gibt’s ein Unter-
haltungsprogramm. „Die lustigen
5“ machen um 10 Uhr den Auftakt
mit Oberkrainer Volksmusik in
Spitzenqualität. Anschließend prä-
sentieren die Mädchen vom FC
Miltach flotten „Jazz-Tanz“. Gegen
10.35 Uhr stellt Landrat Zellner
das neue Familienbüro vor, dass in
Kürze im Landratsamt in Betrieb
genommen wird.

Action auf der Showbühne
Dann haben die ganz Kleinen ih-

ren großen Auftritt. Die Kinder
vom Kindergarten Haderstadel zei-
gen was sie können. Die Rhythmi-
sche Sportgymnastik vom ASV
Cham ist eigentlich in Turnhallen
aktiv. Aber auch auf der Showbüh-
ne am Marktplatz bieten sie Se-
henswertes. Franz Bauer zeigt mit
seiner Gruppe tolle Jonglage.

Gegen 11.30 Uhr steht der Hu-
morist „Bäff“ auf der Bühne. Die
Kinder vom Trachtenverein Blai-
bach sind ebenfalls voller Eifer bei
der Sache. Den Abschluss macht
die Jugend-Bigband der Landkreis-
Musikschule mit toller Klangfülle.

Neben dem Showprogramm wer-
den auf einer weiteren Bühne Pro-
minente aus Politik und Wirtschaft
auf Spinning-Rädern für einen gu-
ten Zweck Kilometer und Minuten
erradeln. Der Erlös ist für den Bau
der Kinderwohngruppe der Tho-
mas-Wiser-Stiftung in Willmering
bestimmt.

Beratung für Familien
Rund um den Chamer Markt-

platzbrunnen beraten Einrichtun-
gen zum Thema „Kinder und Fami-
lie“. Vertreten sind das Amt für Ju-
gend und Familie, die Spielstube
„Kleine Wichtel“, die Erziehungs-
beratungsstelle Cham, das Thomas-
Wiser-Haus, der Kreisjugendring
mit seinem Spieleanhänger, der
Kindergarten Haderstadel, das Ju-
gendzentrum Cham, das Kolping-
Bildungswerk Cham, die Christli-
che Arbeiterhilfe mit der Jugend-
werkstatt, das Schulamt Cham, das
Gesundheitsamt Cham, der Jugend-

migrationsdienst der Kath. Jugend-
fürsorge, Hauswirtschaftliche
Dienstleistungen Sabine Meier aus
Furth im Wald und die TaMu-Oase
Bad Kötzting (ein Verbund von Ta-
gesmüttern). Für Verpflegung sor-
gen die Anbieter des Bauernmark-
tes und der „Rhaner Bräu“.

Bundespräsident Schirmherr
Dieser Aktionstag ist der regiona-

le Auftakt zur bundesweiten ARD-
Themenwoche: „Kinder sind Zu-
kunft“. Vom 14. bis 21. April stellt
die ARD ihre Fernseh- und Hör-
funkprogramme sowie Internetan-
gebote auf die junge Generation
ab, um Kinder und ihre Anliegen
in das Bewusstsein möglichst vieler
Menschen zu rücken. Die Schirm-
herrschaft hat Bundespräsident
Horst Köhler übernommen. Bun-
desweit werden an diesem Tag
über 2000 Aktionen durchgeführt. 

Auch die Vereinigte Schützenge-
sellschaft Cham beteiligt sich am
Aktionstag „Kinder sind Zukunft“.
Im Anschluss an die Veranstaltun-
gen am Marktplatz können sich
Kinder und Jugendliche ab acht
Jahren bei der VSG von 13 bis 17
Uhr über das Sportangebot infor-
mieren.

Angebote der Schützen
Unter der Anleitung von erfahre-

nen Schützen und Übungsleitern
kann mit Pfeil und Bogen geschos-
sen werden. Mit einem neuen
Lichtgewehr, das einem hochmo-
dernen Wettkampfgewehr nach-
empfunden, aber in Gewicht und
Abmessungen auf Kinder abge-
stimmt ist, wird ein Biathlon-Wett-
kampf simuliert. An der Dart-Schei-
be können die Jugendlichen ihr Ge-
schick beweisen. Die Älteren (ab
elf Jahren) können am zehn-Meter-
Luftgewehrstand einige Schüsse
aufgelegt abgeben.

Alle Teilnehmer können sich an
einem Mehrkampf beteiligen, bei
dem die Ergebnisse von Bogen-
schießen, Lichtschießen und Dart
zusammengezählt werden. Die bes-
ten Teilnehmer erhalten am Ende
des Aktionstages Pokale und Sach-
preise. Während der Veranstaltung
werden Filme über die Sportarten
gezeigt.

Unverbindlicher Test
Die Eltern können sich eine Pau-

se bei Kaffee und Kuchen gönnen
oder sich über den traditionsrei-
chen Schützenverein informieren.
Natürlich können sie auch selbst
das Sportangebot testen.

Franz Gruber Chef der CSU-Senioren-Union
Einstimmig wieder ins Amt gewählt / MdL Sackmann: Rauchverbot ohne Ausnahmen?

CHAM/LANDKREIS (si). Der Vor-
sitzende der Senioren-Union im
Landkreis Cham bleibt im Amt.
Franz Gruber erhielt bei der Jah-
resversammlung im Kolpinghaus
alle Stimmen.

Franz Gruber berichtete den 30
Stimmberechtigten, dass durch den
Eintritt von Günther Loibl (Roding)
und Dr. Reinhold Kiehl (Cham), die
CSU-Senioren-Union im Landkreis
147 Mitglieder hat. Viel Lob von Ge-
meindetags-Vorsitzenden Karl Hol-
meier bekam Gruber für das große
Engagement der Union. Sie bewältigte
ein großes Programm mit Arbeitsta-
gungen, aber auch Tagesfahrten wie
nach Heidelberg, Eger oder Kelheim.

So gab es auch keine Probleme bei
der Entlastung des Vorstandes und
Wahlleiter Karl Holmeier berichtete
der Senioren-Union vor der Neuwahl
über die Erfolge in der Kreispolitik.
So sei es gelungen, 25 Prozent mehr
in Schulen Krankenhäuser und Infra-
struktur zu investieren. Die Entschei-
dung, in Kötzting ein neues Kranken-
haus zu bauen, verteidigte er als
„preisgünstigste Lösung“.

MdL Markus Sackmann sagte als
Gastredner ein heißes Jahr voraus
und bat die Seniore, die CSU bei den
anstehenden Wahlen zu unterstützen.
Er hofft, dass es der Partei gelingt oh-
ne große Probleme die Nachfolge
Stoibers zu regeln. Allerdings ist er ge-
gen eine Mitgliederbefragung: „Was,
wenn die Delegierten am Parteitag an-
ders entscheiden?“ Eine Ausweitung
der Delegiertenzahl kann er sich aber

vorstellen. Was das Thema Rauchver-
bot betrifft, kann sich Sackmann nach
ersten komplizierten Debatten über
Ausnahmen vorstellen, dass es gar
keine gibt.

Erfreulich seien Umfragen, die der
CSU wieder führende Kompetenz in
Sachen Familien-Politik bescheinig-
ten. Sackmann möchte beide Lebens-
entwürfe ermöglichen: die Frau als
Mutter und als Berufstätige. Er
sprach sich für den Bau des Transra-
pid als „Leuchtturm-Projekt“ aus, for-
derte aber gleichzeitig Geld für den
ländlichen Raum.

Die gewählten Vorstandsmitglieder der Seniorenunion im Landkreis Cham mit MdL Sackmann und Vorsitzendem Franz Gru-
ber (von rechts). Foto: Schiedermeier
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GEWÄHLT
Vorsitzender: Franz Gruber (Cham);
Stellvertreter: Adolf Bohrer (Roding,
alle 30 Stimmen); Max Schmatz (Furth,
29); Hilde Janker (Wald, 29); Dr. Rein-
hold Kiehl (Cham, 26);
Kreisschatzmeisterin: Centa Reitmeier
(Weiding);
Schriftführer: Günther Loibl, Roding;
Beisitzer: Herbert Prögler (Tiefenbach);
Anton Wagner (Wald); Ludwig Janker
(Wald); Anton Kuchenreuter (Cham); Al-

bin Christl (Miltach); Adolf Emmer (Tref-
felstein); Walter Mayer (Rettenbach);
Delegierte zur Landesversammlung:
Franz Gruber, Max Schmatz, Adolf Boh-
rer; Hilde Janker, Centa Reitmeier;
Ersatzdelegierte: Albin Christl (Mil-
tach); Alois Kiefmann (Rötz); Roland Ma-
tejka (Roding); Alfred Schweiger (Tra-
sching); Johann Wenzl (Miltach);
Kassenprüfer:  Marga Mayer (Retten-
bach); Rita Wirthensohn (Cham);

ANZEIGE

Bitte beachten Sie die Beilage
in der heutigen Ausgabe!
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